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In dieser Ausgabe finden Sie unter anderem Beiträge zu folgenden Themen:
BAUTREND
Landesverband Sächsischer Bauinnungen und Sächsischer Baugewerbeverband e.V. 
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SAChSEN: CDU, SPD und Grüne ringen um eine tragfähige Koalition 
CDU, SPD und Bündis 90 / Die Grünen in Sachsen haben mit Koalitionsverhandlungen begonnen. Zuvor hatten die drei Parteien
die Möglichkeiten einer Zusammenarbeit in Sondierunsgesprächen ausgelotet. Zu deren Abschluss erklärten sie: „Wir, CDU,
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und SPD, haben unterschiedliche Perspektiven und Lösungsansätze. Das begreifen wir als Stärke,
um auf der Basis gemeinsamer Ziele eine gute Politik für alle Bürgerinnen und Bürger zu gestalten.“ Alle drei eine der Wille, „die
Werte der Demokratie in Sachsen weiter zu festigen. Mit Tatkraft und Haltung wollen wir den Zusammenhalt in Sachsen stärken,
das Miteinander der Menschen fördern und das Vertrauen in die Institutionen wieder heben“, ist in der Präampel des 13seitigen
Sondierungspapiers zu lesen. In insgesamt 9 Themenbereichen ist hier gemeinsame Ziele, aber auch unterschiedliche Auffassun-
gen der drei Parteien aufgeschrieben. Auf der Grundlage dieses Papiers sprachen sich CDU, SPD und Bündis 90 / Die Grünen
für die Aufnahme von Koalitionsverhandlungen zur Bildung eines tragfähigen Regierungsbündnisses für den Freistaat aus. Sie fin-
den das Sondierungspapier u.a. unter diesem Link. 
Sollten sich die drei Parteien auf einen Koalitionsvertrag einigen, haben SPD und Grüne angekündigt, ihre Mitglieder über den
Koalitionsvertrag abstimmen zu lassen. Optimisten schätzen, dass das neue Regierungsbündnis für Sachsen bereits im
Dezember 2019 stehen könnte. Skeptiker hingegen meinen, dass die noch strittigen Punkte aus dem Sondierunspapier durchaus
dazu führen könnten, dass die Koalitionsverhandlungen über den von der Landesverfassung geregelten, vollen möglichen
Zeitraum von vier Monaten (ab Konstituierung des Landtages am 1.10.2019) laufen könnten. Demnach muss spätestens am 
1. Februar 2020 die Wahl des Ministerpräsidenten erfolgen. Wird die Frist nicht eingehalten, ist der Landtag aufgelöst. Die Folge
wären Neuwahlen. 
Zum Hintergrund: Die sächsische Union war bei der Landtagswahl am 1. September mit 32,1 Prozent der Zweitstimmen stärkste
Kraft vor der AfD (27,5 Prozent) geworden. Dahinter rangieren Linke (10,4), Grüne (8,6) und SPD (7,7). Die CDU hatte schon vor
der Wahl Koalitionen mit den Linken und der AfD kategorisch ausgeschlossen. Parteienforscher sehen daher Union, Grüne und
SPD deshalb zum Erfolg verdammt.
Die geplante Wiedereinführung der Meisterpflicht hat eine weitere Hürde genommen: Das Bundeskabinett hat auf seiner Sitzung
am 9. Oktober 2019 einen entsprechenden Gesetzentwurf verabschiedet. Dieser betrifft die Gewerke Fliesenleger, Betonstein-
und Terrazzohersteller, Estrichleger und Parkettleger. Der Kabinettsentwurf berücksichtigt die zum Referentenentwurf vom ZDB
gemachten Änderungsvorschläge. Im Rahmen der Gesetzesbegründung wurde auch berücksichtigt, dass neben der Evaluierung
der Neuzuordnung der B1-Gewerke zur Anlage A auch überprüft wird, ob für weitere zulassungsfreie Handwerke eine Zuordnung
zur Anlage A notwendig ist. 
In der Bestandsschutzregelung (Paragraf 126 HwO-E) ist abweichend vom Referentenentwurf vorgesehen, dass die
Handwerkskammern statt einer Eintragung von Amts wegen lediglich eine Umtragung (von Amts wegen, d.h., ohne gesonderten
Antrag) vornehmen. Damit ist sichergestellt, dass die Handwerkskammern einen möglichst geringen Verwaltungsaufwand haben
und für die Betriebe keine weiteren Gebührentatbestände ausgelöst werden. Zudem ist eine Änderung des Paragrafen 124a HwO
vorgesehen, die es den Handwerkskammern ermöglicht, bereits begonnene Wahlen zur Vollversammlung nach den bisherigen
Vorschriften auch nach der Novellierung rechtmäßig zu Ende zu führen. 
Der Gesetzentwurf wurde dem federführenden Bundestagsausschuss für Wirtschaft und Energie zur weiteren Beratung zugelei-
tet. Über das weitere Verfahren halten wir Sie auf dem Laufenden. 
Das Bundeskabinett hat am 9. Oktober einen Gesetzentwurf zur Umsetzung des Klimaschutzprogramms im Steuerrecht vorge-
legt. Demnach ist unter anderem auch die steuerliche Förderung der energetischen Gebäudesanierung vorgesehen. Ein richtiger
und längst überfälliger Schritt, wie Felix Pakleppa, Hauptgeschäftsführer des Zentralverbands Deutsches Baugewerbe (ZDB),
erklärte: „Viel zu lange wurde der Gebäudesektor in der Debatte um Klimaschutzmaßnahmen nur unzureichend einbezogen. Mit
der steuerlichen Förderung von Sanierungsmaßnahmen wird nun endlich eine Voraussetzung geschaffen, hier nachzubessern.“
Wir begrüßen ausdrücklich, dass auch Einzelmaßnahmen gefördert werden. Damit ist sichergestellt, dass tatsächlich konkrete
Baumaßnahmen angestoßen werden. Ebenso ist es richtig, dass die Maßnahmen über drei Jahre von der Steuerschuld absetz-
BUND:  Bundeskabinett verabschiedet Gesetzentwurf zur Wiedereinführung der Meisterpflicht
BUND:  Bundeskabinett plant Anreize für energetische Sanierung  
bar sind und dass die Förderung erst bei 20.000 EUR Fördersumme / 100.000 EUR Investitionssumme gedeckelt wird. Damit wird
die Förderkulisse praxisnah ausgestaltet.“
Die mittelständischen Unternehmen des Baugewerbes stünden bereit, wenn es um die Umsetzung der Klimawende geht. Die
Kapazitäten, den Gebäudebestand energetisch zu sanieren, seien vorhanden, betonte Pakleppa. „Daher ist es gut, dass die
Bundesregierung die Sanierungsförderung nun zügig verabschieden möchte.“
Wir informieren Sie weiter über den Fortgang der Gesetzgebung. 
Das Sächsische Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr (SMWA) hat Ende September 2019 mit einer Online-Marke-
tingkampagne zur Bewerbung des Informationsportals www.heimat-fuer-fachkraefte.de begonnen. Die Kampagne soll Men-
schen dazu anregen, eine Stelle in Sachsen zu suchen bzw. anzunehmen. Für die Erfüllung von beruflichen und privaten Lebens-
zielen soll das größte und wirtschaftlich stärkste Bundesland im Osten als möglicher Lebens- und Arbeitsort nicht nur regional,
sondern in ganz Deutschland sichtbarer werden und im persönlichen Ranking nach oben rücken.
„Wie gut es uns künftig gelingt, Fachkräfte aus dem In- und Ausland zu gewinnen und sie zu halten, hängt auch stark von der
Sichtbarkeit und der wahrgenommenen Attraktivität Sachsens, sächsischer Regionen und ihrer Arbeitgeber ab“, sagt Sachsens
Wirtschaftsminister Martin Dulig. „Ich sehe es deshalb als unsere gemeinsame Aufgabe, einerseits für gute und attraktive Arbeits-
und Lebensbedingungen zu sorgen und andererseits mit diesen guten Rahmenbedingungen offensiv zu werben.“
Die Entscheidung, einen Job anzunehmen und dafür vielleicht auch seinen Lebensmittelpunkt zu verlegen, hängt von vielen Fak-
toren ab. Entscheidungskriterien beispielsweise für junge Familien sind gute und gut erreichbare Kitas und Schulen, vielfältige
Sport-, Kultur- und Freizeitmöglichkeiten und nicht zuletzt kostengünstiger Wohnraum. Deshalb ist das Fachkräfteportal www.hei-
mat-für-fachkraefte.de ein Lotse, der den Besuchern passende Angebote und Initiativen vorstellt und Orientierung gibt. Neben
The-men zu Beruf, Aus- und Weiterbildung unterstützt das Fachkräfteportal die Regionen beim Imageaufbau und bei der
Vernetzung.
Am 23. September 2019 fand in Wiesbaden die zweite Verhandlungsrunde der diesjährigen Tarifverhandlungen über die künfti-
gen Bau-Mindestlöhne statt. Dabei trennten sich die Arbeitgeberverbände, Hauptverband der Deutschen Bauindustrie (HDB) und
Zentralverband des Deutschen Baugewerbes (ZDB), sowie die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU) als
Arbeitnehmervertreter erneut ohne Ergebnis. 
Zu Beginn der zweiten Verhandlung fokussierte sich die Arbeitnehmerseite auf den Sinn und Zweck der Mindestlöhne im Bau-
gewerbe. Sie gab zu bedenken, dass die Mindestlöhne Ende der 90er Jahre eingeführt wurden, um deutsche Baubetriebe vor der
"Billig-Konkurrenz" aus dem Ausland zu schützen und um Dumpingpreise zu verhindern. Dieser Druck bestehe auch noch heute
für deutsche Baubetriebe, weshalb ein Wegfall des Mindestlohnes 2 im Tarifgebiet West aus Gewerkschaftssicht nicht verhandel-
bar sei.  Darüber hinaus vertraten die Gewerkschafter  die Auffassung, dass die Abstände, die vor der letzten Lohnerhöhung 2018
zwischen Mindestlohn und einzelnen Lohngruppen bestanden hätten, wieder hergestellt werden müssten. Dies bedeute, dass in
einem ersten Schritt der Mindestlohn 1 um 0,44 EUR und der Mindestlohn 2 um 0,87 EUR  steigen müsse. Auf diese Erhöhungen
müsste dann eine weitere Steigerung hinzukommen. Insgesamt müsse zudem als relevante Bezugsgröße der Erhöhungen der
Ecklohn der Lohngruppe 4 gelten. Ferner müsse der Mindestlohn 2 im Tarifgebiet Ost wieder eingeführt werden. 
Die Arbeitgeberseite machte deutlich, dass sich nach ihrer Auffassung die Situation im Baugewerbe seit Ende der 90er Jahre stark
geändert habe. Es sei keine Lohn-Abwärtsspirale innerhalb Deutschlands festzustellen, die einen Mindestlohn 2 im Baugewerbe
rechtfertigen könne. Dies zeigen auch die Statistiken der SOKA-BAU. Die Horrorszenarien, die die Gewerkschaft bei Abschaffung
des Mindestlohnes 2 im Tarifgebiet Ost prophezeit habe, seien nicht eingetreten. Für die Arbeitgeberseite spiele die Struktur daher
weiterhin eine wesentliche Rolle in den Verhandlungen. Nach ihrer Auffassung bedürfe es lediglich eines einzigen Mindestlohnes
im Baugewerbe. Zudem zeigte die Arbeitgeberseite Unverständnis dahingehend, dass der Ecklohn die wesentliche Bezugsgröße
für Erhöhungen sein solle. Im Jahre 2018 hätten sich lediglich ca. 34.000 Arbeitnehmer von 556.000 Arbeitnehmern in der
Lohngruppe 4 befunden. 
Aufgrund dieses Verhandlungsverlaufes legte die Arbeitgeberseite auch im zweiten Verhandlungstermin kein konkretes
Lohnangebot vor. Die Verhandlungen wurden daher ergebnislos auf den 25. Oktober 2019 in Berlin vertagt. 
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SAChSEN:  Digitale Marketingkampagne des Freistaates wirbt um Fachkräfte 
MINDESTLOhN-TArIFrUNDE BAU: Auch zweite Verhandlungsrunde blieb ohne Ergebnis 
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Am 26. September 2019 fanden in Stollberg die Feierlichkei-
ten zum 30jährigen Gründungsjubiläum der Firma Krause &
CO. Hoch-, Tief- und Anlagenbau GmbH statt - nur wenige
Tage nach dem 65. Geburtstag des Firmengründers Michael
Krause. 
Zwei gute Gründe für SBV-Hauptgeschäftsführer Klaus Bert-
ram und den Geschäftsführer der SBV-Geschäftsstelle Chem-
nitz, Jens Hartmann, den Jubilar zu beglückwünschen: „Ich
weiß, über ihr eigenes Jubiläum wollten Sie heute nicht re-
den“, sagte Bertram an Michael Krause gewandt. „Aber man
muss es an dieser Stelle dennoch erwähnen. Denn die Firma
Krause & Co ist Ihr Lebenswerk, lieber Michael Krause. Und
wenn Sie dann demnächst hier von Bord gehen, dann ist die-
ses Lebenswerk vollendet. Und es ist gut vollendet“, betonte
er mit Blick auf die Unternehmensgeschichte, die im Mai
1989 - also noch zu DDR-Zeiten - als „Baugeschäft Michael
Krause“ begann. „Heute sind bei Ihnen gut 250 Mitarbeiter
beschäftigt. Ihr Portfolio reicht von A wie Anlagenbau über die
klassischen Bausparten bis hin zu W wie Wasserbau. Insge-
samt in zehn Bausparten ist Ihr Unternehmen gefragter Part-
ner Ihrer Auftraggeber. Und mehr noch: Als anerkannter Pra-
xispartner der Berufsakademie Sachsen ist die Firma Krause
& Co auch in Sachen Nachwuchsgewinnung mehr als erfolg-
reich. Im Sächsischen Baugewerbeverband gehören Sie
nicht nur zu denen, die von Anfang an dabei waren, sich im-
mer wieder eingebracht haben – Sie sind auch einer unserer
größten Mitgliedsbetriebe und übernehmen auch durch dieses Engagement eine Vorbildrolle für viele Ihrer Berufskollegen. Danke
dafür und die herzlichsten Glückwünsche der Verbandsgremeien!“ 
Zum Abschluss gab es für den Verbandschef einen Bauhelm und für Michael Krause (ganz rechts) und seine Nachfolger in der
Unternehmensführung ein gemeinsames Foto... 
Unter Tage, und damit in eher ungewohn-
te Bereiche begaben sich die Mitglieder
der Bauinnung Riesa-Großenhain wäh-
rend ihrer Innungsausfahrt Ende Sep-
tember. Sie besuchten das zur TU Berg-
akademie Freiberg gehörende Lehr- und
Besucherbergwerk „Reiche Zeche“ und
folgten auf ihrem Weg durch den Berg
den Spuren des historischen Silberberg-
baus von Freiberg. Damit waren sie qua-
si an den Quellen sächsischen Reich-
tums, denn die Freiberger  Silberfunde
gelten bis heute als die Grundlage der
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen
Entwicklung des heutigen Freistaates.
Auch für das Baugeschehen waren die
Silberfunde nicht unbedeutend - sorgten
sie doch dafür, dass reiche Berghauptleute anfingen, sich prächtige Gebäude bauen zu lassen... 
Und so wandelten die Teilnehmer der Innungsausfahrt auch nach der Ausfahrt aus dem Berg weiter auf Silber-Pfaden: Etwa bei
der „Silberrausch“-Stadtführung, bei der Erkundung der Stadt auf eigene Faust und beim abendlichen „Silberschmaus“ im
Ratskeller der Bergstadt. 
AUS DEN INNUNGEN:  Bauinnung riesa-Großenhain unter Tage 
JUBILÄUM:  30 Jahre Krause & Co. hoch-, Tief- und Anlagenbau Gmbh
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Seit 1. Januar 2006 beträgt die durchschnittliche Wochenarbeitszeit 40 Stunden. In Betrieben, in denen keine betriebliche Arbeits-
zeitverteilung nach Paragraf 3 Nr. 1.4 BRTV (Arbeitszeitflexibilisierung) vereinbart wird, gilt folgende gespaltene
Wochenarbeitszeit: Winterarbeitszeit:
38 Stunden in den Monaten Januar bis März und Dezember
(werktägliche Arbeitszeit: Mo - Do = 8 Stunden, Fr = 6 Stunden)
Sommerarbeitszeit:
41 Stunden in den Monaten April bis November
(werktägliche Arbeitszeit: Mo - Do = 8,5 Stunden, Fr = 7 Stunden).
Das sich ergebende tarifliche Arbeitszeitvolumen (einschließlich der Wochenfeiertage) für die einzelnen Kalendermonate des
Jahres 2020 kann unter diesem Link heruntergeladen werden. 
Derzeit laufen viele Bescheinigungen "USt 1 TG" aus und sollten daher auf ihre Gültigkeit überprüft werden. 
Die Bescheinigung USt 1 TG wird vom Leistungsempfänger (Auftraggeber) dem leistenden Unternehmer (Auftragnehmer) vorge-
legt und dient zum Nachweis der Eigenschaft als "Bauleistender" bei der Umkehr der Steuerschuldnerschaft nach Paragraf 13b
Umsatzsteuergesetz (UStG). Der Auftragnehmer schreibt in diesem Fall eine Rechnung ohne Ausweis der Umsatzsteuer (netto). 
Zum Hintergrund: Bei der Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers nach Paragraf 13 b UStG wird der Leistungsempfän-
ger von Bauleistungen dann Steuerschuldner, wenn ihm das Finanzamt die Bescheinigung USt 1 TG darüber erteilt hat, dass er
nachhaltig Bauleistungen erbringt. Die Umkehr der Steuerschuldnerschaft tritt ein, wenn dem Leistungsempfänger eine im Zeit-
punkt der Ausführung des Umsatzes gültige Bescheinigung erteilt wurde. Die Bescheinigung USt 1 TG hat eine rein umsatzsteu-
erliche Funktion. Die Gültigkeitsdauer der Bescheinigung ist auf längstens 3 Jahre befristet. Da die Bescheinigung im Herbst 2014
eingeführt wurde, laufen derzeit eine Vielzahl der ausgestellten Vordrucke USt 1 TG nunmehr ab. Wir empfehlen daher, die Be-
scheinigung auf ihre Gültigkeit zu prüfen und gegebenenfalls eine neue Bescheinigung zu beantragen. 
Auch für die Freistellungsbescheinigungen zur Bauabzugsteuer gilt: Viele dieser Freistellungsbescheinigungen laufen zum 
31. Dezember 2019 aus. 
Die Freistellungsbescheinigung nach Paragraf 48 b Einkommenssteuergesetz dient der Vermeidung der Bauabzusteuer. Der Auf-
tragnehmer legt die Freistellungsbescheinigung seinem Auftraggeber vor. Damit ist dieser von der Pflicht zum Steuerabzug i. H.
v. 15 Prozent befreit. Die Gültigkeit muss nach Paragraf 48 a Abs. 3 EStG im Zeitpunkt der Bezahlung gegeben sein. Falls die
Freistellungsbescheinigung ungültig geworden ist, sollte beim Finanzamt umgehend eine neue Freistellungsbescheinigung bean-
tragt werden. Stehen Zahlungen an, sollte Zahlungsaufschub gewährt werden, bis die neue Bescheinigung vorliegt. Das verhin-
dert den Einbehalt der Bauabzugsteuer durch den Auftraggeber. 
Die Prüfung auf Gültigkeit sollten auch Unternehmer durchführen, die Bauleistungen in Auftrag gegeben haben: Wenn die ausge-
händigte Freistellungsbescheinigung ihre Gültigkeit verloren hat, ist der Auftragnehmer schriftlich zur Vorlage einer gültigen Frei-
stellungsbescheinigung aufzufordern. Ist eine Zahlung fällig und die neue Freistellungsbescheinigung liegt nicht vor, müssen 15
Prozent Bauabzugsteuer einbehalten und an das Finanzamt abgeführt werden. Alternativ kann ein neues Zahlungsziel vereinbart
werden, nämlich dann, wenn die neue Freistellungsbescheinigung vorliegt. 
Im Jahr 2020 wird aller Voraussicht nach keine Veränderung der Beitragssätze zur Finanzierung des Urlaubskassen- und Berufs-
bildungsverfahrens erforderlich.  Das geht aus den Ende September von der SOKA-BAU in einer Sitzung der SOKA-BAU-
Kommission vorgelegten Zahlen zur Entwicklung der Bruttolohnsummen hervor. 
Die vor dem Hintergrund der Situation auf dem Arbeitsmarkt deutlichen Lohnerhöhungen sowie der anhaltende Aufbau der Be-
schäftigung im Baugewerbe haben für einen Anstieg der für die Berechnung der Beiträge zur SOKA-BAU maßgeblichen Brutto-
lohnsummen geführt. Er beträgt in diesem Jahr voraussichtlich 7 Prozent. Für die Zusatzversorgungskasse des Baugewerbes
erhöht sich der Beitrag im Osten von 1,0 auf 1,1 Prozent. Dies gilt gleichermaßen für den Ostteil des Landes Berlin. Im Westen
bleibt der Beitragssatz bei 3,0 Prozent, ebenso im Westteil des Landes Berlin. 
TArIFLIChE ArBEITSZEIT:  Übersicht für das Kalenderjahr 2020
UMSATZSTEUEr: Gültigkeit für Bescheinigung USt 1 TG überprüfen!
FrEISTELLUNGSBESChEINIGUNG ZUr BAUABZUGSTEUEr: Gültigkeit überprüfen!
SOKA BAU: Beitragsentwicklung 
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Seit Jahren schließt der VW-Konzern einige Bau-Gewerke von den Sonderkonditionen aus, die er der BAMAKA gewährt. Dieser
Ausschluss galt bisher für alle VW eigenen Marken, also auch für Fahrzeuge von Audi oder Skoda. 
Zusammen mit einem Partner hat die BAMAKA nun eine Lösung gefunden. Das Ergebnis: Im Hauptmenü auf ihrer Website
www.bamaka.de präsentiert die BAMAKA in ihrer neuen Kategorie Fahrzeuge/ Aktionen außerwöhnlich gute Angebote. Aktuell
werden exklusive Konditionen auf ausgewählte Modelle von Audi und VW gewährt. Zum Beispiel gibt es Nachlässe auf den Audi
A4, A6 und Q5 sowie starke Konditionen für den VW Golf, Passat, Touran und T-Cross uvm. Außerdem dabei: Der Seat Leon,
Ateca oder Tarraco mit unschlagbaren Nachlässen und die Skoda Modelle Kamiq, Scala und Octavia. 
Das Angebot ist insbesondere für diejenigen Mitglieder gedacht, die über den existierenden Gewerkeausschluss bisher nicht
berechtigt waren. Anfragen zum Erwerb von Firmenfahrzeugen sind direkt an mobile@bamaka.de zu richten (nicht an den Händler
vor Ort). Um als Mitgliedsbetrieb ein individuelles Angebot zu erhalten, reicht es aus, der BAMAKA den Konfigurationscode aus
der Kalkulation zuzusenden oder die Kalkulation als PDF. Für die Bestellung ist eine Bezugsberechtigung erforderlich, die bei der
BAMAKA abgerufen werden kann. Als besonderen Bonus berechnet die BAMAKA hier für die Bezugsberechtigung keine geson-
derten Kosten. 
Im Frühjahr 2019 durften wir mit unserer Landesfagrup-
pentagung Estrich/Fliese bei der Firma CAMT in Riesa zu
Gast sein. Am Ende des Tages stand ein sehr informati-
ver Rundgang durch die auf Zuschnitt und Handel von
Großformaten und Naturstein spezialisierte Firma. Nach
einem guten halben Jahr fragten wir in der Geschäftsfüh-
rung nach: Was gibt es Neues bei CAMT?
„Wir haben uns auf den Weg gemacht zu `Keramik 4.0´ -
einer Entwicklung, die vor allem unseren Kunden viele
Vorteile bringen wird“, hieß es. Dahinter steckt eine App,
die umständliches Einmessen von Ausschnitten etwa in
großformatigen keramischen Platten wesentlich erleich-
tert. Die Handhabung ist denkbar einfach: In der App die
gewünschte Fliese auswählen (derzeit stehen 52 Far-
ben/Dokore zur Auswahl), das vorinstallierte Fadenkreuz
auflegen und die gewünschten Maße eingebe. - Fertig.
Den „Rest“ - also die Konfiguration der Platte inklusive ge-
wünschter Ausschnitte übernimmt die App.   
Ist diese abgeschlossen und die Platte bei CAMT in Auf-
trag gegeben, kommt sie Just in Time - also genau dann,
wenn sie beim Kunden verlegt werden soll - fertig an.
Denn mit er Beauftragung nimmt ein Roboter die Platte
aus dem Regal und bringt sie zum Zuschnitt. Gleichzeitig
wird das Transportunternehmen benachrichtgt. 
Und die App, mit deren Vertrieb  CAMT zum Jahres-
anfang 2020 beginnen möchte, sorgt zudem für Kosten-
trans-parenz, indem sie die Preise für die ausgewählten
Platten sofort bei der Auswahl anzeigt.  
48 Monate hat die Entwicklung der App gekostet - ein Zeit- und Geldaufwand, der sich laut CAMT mit Sicherheit rechnen wird.
„Die Aufträge im Großformatbereich werden immmer mehr. Der Trend hat sich schon längst weg von der kleinen Fliese hin zur
großformatigen Lösung entwickelt. Die Einsatzmöglichkeiten der zwischen 3 und 20 mm dicken Platten ist fast grenzenlos. Und
Firmen, die diese Verlegearbeiten ausführen, benötigen die entsprechenden Partner. Das Thema präziser Zuschnitt ist hier ganz
wichtig - und das ist unsere Kernkompetenz.“ Mehr Infos finden Sie unter: www.keramik40.de
CAMT: Auf dem Weg zu „Keramik 4.0“
BAMAKA: VW-Marken zu Sonderkonditionen für Mitgliedsbetriebe aller Gewerke
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TEChNISChE MErKBLÄTTEr,  DIN-VErÖFFENTLIChUNGEN UND FAChLITErATUr
Formularmappe: „Verträge für die Bauleitung“
Damit im ohnehin schon stressigen Bauleiteralltag die wertvolle Zeit nicht noch mit der Erstellung rechtssicherer Vorlagen ver-
bracht werden muss, bietet die "Formularmappe: Verträge für die Bauleitung" alle wichtigen Verträgen und Vereinbarungen  kom-
pakt in einer Mappe zusammengestelllt.  Enthalten sind unter anderem: VOB-Bauvertrag, VOB-Bauvertrag (Kurzfassung), VOB-
Bauvertrag auf Stundenlohnbasis, VOB-Bauvertrag mit Einheitspreisen, VOB-Bauvertrag mit Pauschalpreis, Anwendungshin-
weise: VOB-Bauvertrag, BGB-Bauvertrag, Anwendungshinweise: BGB-Bauvertrag,
Vertrag über Bauüberwachung, Kurzvertrag über Bauüberwachung, Anwendungshinweise:
Vertrag über Bauuüberwachung, SiGeKo-Vertrag, Anwendungshinweise: SiGeKo-Vertrag,
Bauleiterbestellung und Bauleitererklärung, Bauleitervollmacht, Fachbauleitererklärung,
Bestellung verantwortlicher Bauleiter gemäß LBO, Vergabeprotokoll. 
Praxishandbuch „Abrechnung und Vergütung von Bauleistungen“
(Rechtliche Grundlagen, aktuelle Praxishinweise, wichtige Urteile / Stand August 2019) 
Das Praxishandbuch zeigt anhand von Rechtsgrundlagen, Handlungsanleitungen und
aktuellen Urteilen wie die Vergütung von Bauleistungen von der Abschlagsrechnung bis zur
Zahlung der Schlussrechnung konsequent und rechtssicher abgewickelt werden kann. 
Taschenbuch „Baukostenplanung kompakt“ 
(Sichere Kostenermittlung, -steuerung und -kontrolle / Stand 2019)
„Baukostenplanung kompakt“ unterstützt Sie bei der Kostenermittlung in allen Leistungsphasen – von der Kostenschätzung über
Kostenberechnung, Kostenanschlag bis hin zur Kostenfeststellung. Der kompakte
Ratgeber bringt kurz und prägnant das wesentliche Fachwissen auf den Punkt und zeigt,
wie eine rechtssichere und gleichzeitig effiziente Kostenplanung gelingt. Tipps und
Hinweise zur konkreten Vorgehensweise erleichtern die Kostenplanung und -kontrolle in
der Praxis. Das handliche Taschenbuch eignet sich auch zum schnellen Nachschlagen bei
typischen Fragen und Problemen und enthält zahlreiche Beispiele.
DIN-Taschenbuch „Schwingungsfragen im Bauwesen“
Die in der Baupraxis auftauchenden Probleme mit Schwingungen reichen von Erschütterungseinwirkungen durch natürliche Er-
eignisse - etwa Erdbeben - bis hin zu destruktiven Vibrationen, die durch Maschinen,
Verkehr, Baustellen oder Sprengungen erzeugt werden. Der erste Teil dieses DIN-Ta-
schenbuches umfasst die Grundlagen von Schwingungsfragen im Bauwesen. Er klärt die
wichtigsten Begriffe, erläutert die Grundlagen der Messtechnik und geht auf die Besonder-
heiten der Schwingungsmessung ein. Der zweite Teil enthält vertiefende Normen zum
Thema "Erschütterungen im Bauwesen". 
„Fachwerk - Bautraditionen in Mitteleuropa“
(Ein Fachbuch der besonderen Art - Stand: 2019 / 272 S., 640 Abb., 4 Tab., Hardcover)
Anhand von Fotos und Zeichnungen führt der Autor anschaulich in die Welt des Fachwerkbaus ein und beschreibt diese bedeu-
tende Baukunst mit all ihren Besonderheiten und lokalen Traditionen. Von der geschichtlichen Entwicklung über unterschiedliche
Konstruktionsformen und Baumaterialien bis hin zur traditionellen Handwerkskunst der
Zimmerleute wird der Fachwerkbau in seiner ganzen Vielfalt beleuchtet. Mit detaillierten
Ausführungen zu allen Themenbereichen des Fachwerkbaus bietet das Buch sowohl
Planern und Handwerkern als auch Bewohnern von Fachwerkhäusern einen umfassen-
den Überblick über diese traditionsreiche Bauweise.
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Kosten: 94,01 EUR zzgl. Versand
Für eine kostenpflichtige
Bestellung klicken Sie bitte hier. 
Kosten: 119 EUR zzgl. Versand
Für eine kostenpflichtige
Bestellung klicken Sie bitte hier. 
Kosten: 89 EUR zzgl. Versand
Für eine kostenpflichtige
Bestellung klicken Sie bitte hier. 
Kosten: 59 EUR zzgl. Versand
Für eine kostenpflichtige
Bestellung klicken Sie bitte hier. 
Kosten: 212 EUR zzgl. Versand
Für eine kostenpflichtige
Bestellung klicken Sie bitte hier. 
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WTA Merkblatt 2-14-19/D „Funktionsputze“ 
(Stand Juli 2019) 
Mit dem Merkblatt 2-14 werden Hauptfunktionen und spezielle Funktionen definiert, relevante Eigenschaften aufgeführt sowie auf
Möglichkeiten und Grenzen der Anwendung verwiesen. Als Hauptfunktionen wurden der Witterungsschutz, die Ästhetik und die
Egalisierung definiert. Sollen Putze zusätzlich zu diesen oder auch unabhängig davon spezielle Funktionen übernehmen, müssen
diese definiert werden. Diese Definitionen sind Hauptbestandteil des Merkblattes. Ein
wichtiger Bestandteil des Merkblattes sind ferner Definitionen spezieller Funktionen im
Zusammenhang mit Wasser- und Salztransportvorgängen sowie Oberflächenverschmut-
zungen. Durch die eingeführten Definitionen werden Funktionsputze spezifiziert, sowie
Planern, Fachunternehmern und Nutzern Sicherheit bei der Auswahl gegeben.
Winterbaumerkblatt 2019/2010 erschienen
Die ZDB-Publikation "Winterbau-Merkblatt 2019/2020" ist erschienen. Alle unsere Mitgliedsbetriebe erhalten in den nächsten
Tagen ein kostenfreies Exemplar per Post zugestellt. 
Sollten Sie darüber hinaus Bedarf haben, wenden Sie sich bitte per E-Mail an die Hauptgeschäftsstelle des SBV: 
 info@sbv-sachsen.de
Neues Online-Angebot: Praxishandbuch „Abbruch- und rückbauarbeiten in der Praxis“
(Bestandsaufnahme, Planung, Bauüberwachung und Baustoffentsorgung nach aktuellen Anforderungen / Stand Juni 2019) 
Das neue Online-Praxishandbuch liefert Planungshinweise zur Kalkulation, Planung, Durchführung und Abrechnung von Abbruch-
und Rückbaumaßnahmen, um die strengen technischen sowie umwelt- und abfallrechtlichen Vorgaben einfach zu erfüllen und
umzusetzen. Richtlinien und Normen wie die DIN 18459 oder die VDI 6210 sind enthalten.
Damit ist das Handbuch eine wichtige Hilfe - beginnend bei der fachgerechten
Einschätzung, über die Ausführung bis zur Abrechnung von Abbruch- und Rückbauarbeiten
nach aktuellen Vorgaben. Der besondere Vorteil des Online-Buches: Fortlaufende
Erweiterungen und Aktualisierungen für den Bezugszeitraum - das heißt: Sie bleiben immer
auf dem aktuellsten Stand! 
Mit dem neuen Sopro SMART® System präsentiert die Sopro Bauchemie ein zeitsparendes Renovier-System mit besonders gerin-
ger Flächenlast. Es stellt damit eine speziell im Bestandsbau interessante Alternative zu herkömmlichen Trockenestrichsystemen
dar. Mit seiner planebenen Fläche eignet es sich zudem ideal zur anschließenden Verlegung von keramischen Großformaten.
Sopro SMART® steht für Schwerelos, Mineralisch, Ausgleichend, Rapid und Tragfähig – und beschreibt somit bereits im Namen
die wichtigsten Vorzüge des neuen, speziell für den Renovierungssektor entwickelten Systems. Im Fokus des Systems steht der
neue Sopro SMART® LZ Leichtzuschlag, ein mineralischer, nicht brennbarer Leichtzuschlag aus Blähglasgranulat. Mit Hilfe des
Sopro Rapidur® B5 SchnellEstrichBinders, einer weiteren wichtigen Systemkomponente, wird er zu einem dauerhaft formstabilen,
feuchteresistenten, wärme- und schalldämmenden Leichtausgleich mit geringer Flächenlast angemischt. So kann das neue Sopro
SMART® System beispielsweise zielgerichtet auf, in Altbauten oftmals vorhandenen Holzböden aus Spanplatten bzw. Holzdielen,
eingesetzt werden.  Als lastverteilende Schicht und zur Erstellung einer planebenen Oberfläche folgt zum Abschluss noch eine min-
destens 10 mm starke Fließspachtelschicht, bestehend aus dem Sopro VarioFließSpachtel, welcher mithilfe des Sopro Panzer-
Gewebe eXtra verstärkt wird. Nicht zuletzt auf Grund der Schnelligkeit - bereits nach ca. 15 Stunden können die Untergründe mit
Fliesen belegt werden - stellt das Sopro SMART® System eine nicht nur technisch, sondern auch wirtschaftlich interessante
Alternative zu Trockenestrichsystemen dar. Dem Fliesenleger hilft das neue Sopro SMART®-System mit seiner planebenen
Oberfläche zudem speziell bei der Verlegung von keramischen Großformaten.
Details sowie eine Beschreibung der Systemkomponenten und der einzelnen Arbeitsschritte finden Sie in der neuen, 8-seitigen
Broschüre mit dem Titel „Das Sopro SMART® System“ – abrufbar im Downloadbereich unter www.sopro.com 
Kosten: 20 EUR zzgl. Versand
Für eine kostenpflichtige
Bestellung klicken Sie bitte hier. 
Kosten Jahresabo: 232,05 EUR 
Für eine kostenpflichtige
Bestellung klicken Sie bitte hier. 
PArTNEr-INFO: Das Sopro SMArT® System- Zeitsparendes renovier-System mit 
geringer Flächenlast
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DIE DIENSTLEISTUNGEN DES SBV FÜr SIE ALS MITGLIED
Unsere Leistungen Ihr Vorteil
Rechtsberatung schnell per Telefon durch unsere angestellten Rechtsanwälte in Leipzig, Chemnitz und Dresden   kostenlos
Prozessvertretung Arbeitsgericht und Sozialgericht durch unsere angestellten Rechtsanwälte kostenlos
Gewährleistungsbürgschaften durch unsere Partner geringe Kosten
Abruf wichtiger Musterschreiben (Arbeitsvertrag usw.) über die Homepage www.sbv-sachsen.de kostenlos
Branchenspezifische Informationen durch unser Magazin „BauTrend“, Homepage und Sonderrundschreiben kostenlos
Erfahrungsaustausch mit Kollegen/-innen Sie vermeiden Fehler
Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen, Seminaren und Fachtagungen Sie vermeiden Fehler
Technische Informationen durch Landesfachgruppenzugehörigkeit Sie vermeiden Fehler
Kfz-Versicherung durch den Partner VHV geringe Kosten
Bau Spezial-Rechtsschutz durch den Partner VHV geringe Kosten
Bestellung aktueller Fachliteratur und technischer Merkblätter keine bis geringe Kosten
Günstige Bedingungen beim Einkauf über die BAMAKA AG geringe Kosten
Führen der Tarifverhandlungen kein Haustarif gegen Sie
Interessenvertretung gegenüber Entscheidungsträgern aus Politik und Verwaltung auf allen Ebenen Sie nehmen Einfluss
G E S A M T E r G E B N I S :   
E I N E    M I T G L I E D S C h A F T    I M    S B V L O h N T   S I C h  !
IhrE ANSPrEChPArTNEr IN DEN GESChÄFTSSTELLEN DES SBV
hauptgeschäftsstelle und Geschäftsstelle Dresden
Anschrift: Neuländer Straße 29 in 01129 Dresden - Tel.:(0351)21 19 6-0 / Fax:(0351)21 19 6-17 / mail: info@sbv-sachsen.de
hauptgeschäftsführer: Geschäftsführer Geschäftsstelle Dresden:
RA Klaus Bertram RA Philipp Weidner 
Sekretariat hauptgeschäftsstelle und Geschäftsstelle Dresden:
Tel.: 0351 - 211 96 - 0  
Sekretariat rechtsabteilung:
Peggy Graefe - Tel.: 0351 - 211 96 - 12 / mail: graefe@sbv-sachsen.de
Abteilung Technik / Betreuung der Landesfachgruppen / Merkblätter / Fachliteratur:
- derzeit in Neubesetzung -
Abteilung Beiträge und Mitgliederverwaltung / Mitgliederbetreuung:
Katrin Hegewald - Tel.: 0351 - 211 96 - 19 / mail: hegewald@sbv-sachsen.de
Geschäftsstelle Chemnitz
Anschrift: Zwickauer Straße 74 in 09112 Chemnitz - Tel.: 0371 - 38384 - 0 / Fax: 0371 - 38384 - 20 / 
mail: chemnitz@sbv-sachsen.de
Geschäftsführer: Sekretariat:
RA Jens Hartmann Lydia Schreiter
Geschäftsstelle Leipzig
Anschrift: Theklaer Str. 42 in 04347 Leipzig - Tel.: 0341 - 96402 - 0 / Fax: 0341 - 96402 - 22 / mail: post@sbvleipzig.de
Geschäftsführer: Sekretariat: 
RA Martin Gremmel Janette Gebhardt 
Angebote des ÜAZ Dresden
Schutz und Instandsetzung von Betonbauteilen nach ZTV-ING / Vollzeit / 04. - 08.11.2019
Aufbaukurs für Sachkundige Planer/ Tagesseminar / 06.11.2019 
Baukaufmann / Baukauffrau / berufsbegleitend / 08.11.2019 - 15.02.2020 
Auswirkungen der europäischen rechtssprechung auf das deutsche Bauordnungsrecht / Tagesseminar / 12.11.2019 
Umsetzung der aktuellen Anforderungen an Bauzeitnachträgen / Halbtagsseminar / 13.11.2019 
Weiterbildung SIVV-Schein-Inhaber / Vollzeit / 27.11.2019 - 28.11.2019 
Weiterbildung Betonprüfer / Vollzeit / 28.11.2019 - 29.11.2019 
Betonprüferlehrgang / Vollzeit / 02.12.2019 - 13.12.2019  
Angebote des ÜAZ Glauchau
Seminar - Pflichten und Tätigkeiten eines Bauleiters im Bauunternehmen / Vollzeit / 1 Tag / 06.11.2019
Gabelstaplerfahrer / Vollzeit 5 Tage / ab 11.11.2019
Seminar - Smarte Apps für den Tiefbau - nützliche Apps für mobile Endgeräte / Vollzeit / 1 Tag / 14.11.2019
Geprüfter Turmdrehkranführer (ZUMBau): für Fortgeschrittene / Vollzeit / 9 Tage / ab 18.11.2019 
Komplettlehrgang / Vollzeit 15 Tage/ ab 18.11.2019
für Profis / 1 Tag / 05.12.2019 
Geprüfter Bagger-/Laderfahrer (ZUMBau): für Fortgeschrittene / Vollzeit 12 Tage/ ab 25.11.2019 
Komplettlehrgang / Vollzeit 20 Tage / ab 25.11.2019
für Profis / 1 Tag (19.12.2019)
Unterweisung für die Benutzung von Erdbaumaschinen, hebezeugen, Flurförderzeugen / Vollzeit 1 Tag (auch als
Inhouseschulung möglich) / Termine auf Anfrage
Angebote des ÜAZ Leipzig
Unterweisung in die Unfallverhütung bei Arbeiten in umschlossenen räumen abwassertechnischer Anlagen in Praxis
und Theorie / 25.10.2019
Sachkunde für die Dichtheitsprüfung von Leitungen, Kanälen und Anlagen für Abwasser (Dichtheitsprüfung von Abwas-
serkanälen, Kleinkläranlagen, abflusslosen Gruben, Haltungen, Schächten und einzelnen Verbindungen) / 04. - 06.11.2019
Nachumhüllen von rohren, Armaturen und Formstücken nach DVGW-Arbeitsblatt neu GW 15 (A) - Module A+B -
Lehrgang mit integrierter Prüfung / 04 - 06.11.2019 und 09. - 11.12.2019
Nachumhüllen von rohren, Armaturen und Formstücken nach DVGW-Arbeitsblatt neu GW 15 (A) - Module A+B - nur
Prüfung / 07.11.2019 und 12.12.2019
Fortbildung Sachkunde Dichtheitsprüfung von Entwässerungsanlagen außerhalb von Gebäuden / 07.11.2019
Sicherheit bei Bauarbeiten im Bereich von Versorgungsleitungen - Schulung nach GW 129 / S 129  / 08.11.2019 und
13.12.2019
Vorbereitung auf die Ausbildereignungsprüfung / 11. - 27.11.2019
Geprüfter Meister für rohr-, Kanal- und Industrieservice Teil 1 - Teil 3 / 11.11.2019 - 12.05.2020
Auffrischungskurs Kanalinspektion für KI-Schein Inhaber / 18.11.2019 
Vermessungsarbeiten an Gas- und Wasserrohrnetzen GW 128 (Grundkurs) / 25. - 26.11.2019
Grundlehrgang für handhabung/Bearbeitung von Mittelspannungskabeln - in Kooperation mit Tyco Electronics
raychem Gmbh (a TE Connectivity Solutions GmbH) / 26.11.2019 
Lehrgang für Mittelspannungskabelgarnituren  - in Kooperation mit Tyco Electronics raychem Gmbh (a TE
Connectivity Solution Gmbh) / 27 - 28.11.2019
Vermessungsarbeiten an Gas- und Wasserrohrnetzen nach DVGW-hinweis GW 128 (Nachschulung) / 27.11.2019
Fachkraft für Muffentechnik metallischer rohrsysteme - DVGW Arbeitsblatt W 339 / 02. - 04.12.2019
AUSBLICK AUF 2020
ÜAZ Dresden 
Geprüfter Polier (hochbau) inkl. Ausbildereignungsprüfung / Vollzeit / 06.01.2020 - 20.03.2020 
Grundlagenlehrgang Werkpolier (Vorbereitungslehrgang) /Vollzeit / 06.01.2020 - 07.01.2020 
Werkpolier hochbau / Vollzeit / 03.02.2020 - 20.03.2020 
ANGEBOTE ZUr WEITErBILDUNG  
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Grundlagenlehrgang Vorarbeiter (Vorbereitungslehrgang) / Vollzeit / 06.01.2020 - 07.01.2020  
Vorarbeiter hochbau / Vollzeit / 08.01.2020 - 28.01.2020  
ÜAZ Glauchau 
Geprüfter Polier - Fachrichtung hochbau oder Tiefbau / Vollzeit 410 U-Std./ ab 06.01.2020
Geprüfter Baumaschinenmeister Teil 1 und 3 / Vollzeit 290 U-Std. / ab 06.01.2020
Vorbereitungslehrgang Technische Mathematik und Bautechnologische Grundlagen für Werkpoliere und Vorarbeiter /
Vollzeit 2 Tage / 06./07.01.2020
Werkpolier - Fachrichtung hochbau oder Tiefbau incl. Sachkunde Verkehrssicherung / Vollzeit 280 U-Std. / 
ab 27.01.2020
ÜAZ Leipzig
Technische Mathematik und bautechnologische Grundlagen für Werkpoliere - Vorbereitung für den Lehrgang zum
Werkpolier / 02. - 03.01.2020
Technische Mathematik und bautechnologische Grundlagen für Vorarbeiter - Vorbereitung für den Lehrgang zum
Vorarbeiter / 02. - 03.01.2020 
Vorbereitungslehrgang auf die Abschlussprüfungen (Externenprüfung) zur Fachkraft für rohr-, Kanal- und
Industrieservice / 06.01. - 20.03.2020
Vorarbeiter Kanalsanierung / 06. - 24.01.2020
Geprüfter Polier - Fachrichtung hochbau inkl. Ausbildereignungsprüfung / 06.01. - 20.03.2020
Geprüfter Polier - Fachrichtung Tiefbau inkl. Ausbildereignungsprüfung / 06.01. - 20.03.2020
Vorbereitung auf die Ausbildereignungsprüfung / 06. - 21.01.2020
Vorarbeiter - Spezialqualifikation hochbau und Bauen im Bestand / 06. - 24.01.2020
Vorarbeiter - Spezialqualifikation Tiefbau (Erd-, Straßen und Kanalbau) / 06. - 24.01.2020
Vorarbeiter - Spezialqualifikation Straßenbau / 06. - 24.01.2020
Vorarbeiter - Spezialqualifikation rohrleitungsbau / 06. - 24.01.2020
Vorarbeiter - Spezialqualifikation Gleisbau / 06. - 24.01.2020
Vorarbeiter - Spezialqualifikation Kanalsanierung / 06. - 31.01.2020 
Grundlagen der reinigung von Kanälen, Leitungen und Schächten / 08 - 09.01.2020 
Vermessungsarbeiten an Gas- und Wasserrohrnetzen nach DVGW-hinweis GW 128 – Grundkurs / 13. - 14.01.2020
Fachkundelehrgang Kanalreinigung / 14. - 17.01.2020
Vermessungsarbeiten an Gas- und Wasserrohrnetzen nach DVGW-hinweis GW 128 - Nachschulung / 15.01.2020
Fachkunde Kanalsanierung / 20. - 24.01.2020
Sanierung von Schächten und Bauwerken der Abwassertechnik / 22.01.2020
Kanalsanierung: renovierung mit Schlauchlining- und reparatur mit Kurzlinerverfahren und Manschetten für
hauptkanäle und Grundstücksentwässerungsanlagen / 23.- 24.01.2020
Grundlagen der Inspektion von Abwassersystemen / 27. - 31.01.2020
Nachumhüllungen von rohrleitungen, Armaturen und Formstücken nach DVGW-Arbeitsblatt GW 15 (A) 2014 Module
A+B – Lehrgang mit integrierter Prüfung / 27. - 29.01.2020
Nachumhüllungen von rohrleitungen, Armaturen und Formstücken nach DVGW-Arbeitsblatt GW 15 (A) 2014 Module
A+B – Nur Prüfung / 30.01.2020
Sicherheit bei Bauarbeiten im Bereich von Versorgungsanlagen – Schulung nach GW 129 / S 129 / 31.01.2020
Fortbildung für Gleisbauer  - Fachliche Information und Training/Auffrischungskurs / 03.02.2020
Werkpolier - Spezialqualifikation hochbau und Bauen im Bestand / 03.02. - 20.03.2020
Werkpolier - Spezialqualifikation Tiefbau (Erd-, Straßen-, Kanalbau) , inkl. Sachkunde Verkehrssicherung von
Arbeitsstellen an Straßen nach MVAS 1999 (rSA 1995, ZTV-SA 1997), ohne Bundesautobahn / 03.02. - 20.03.2020
Werkpolier - Spezialqualifikation Straßenbau / 03.02. - 20.03.2020
Werkpolier - Spezialqualifikation Gleisbau / 03.02. - 20.03.2020
Werkpolier - Spezialqualifikation Spezialtiefbau / 03.02. - 20.03.2020
Werkpolier - Spezialqualifikation rohrleitungsbau / 03.02. - 20.03.2020
Geprüfter Monteur für rohr- und Kanalunterhaltung / 10. - 21.02.2020
Angebote der Bauakademie Sachsen
Was? Seminar „Ursachen von Feuchteschäden an Bauwerken - Schimmel und Feuchteschäden beurteilen und 
sanieren“
Wann? 29.10.2019 | 09:00 - 16:00 Uhr 
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Wo? Standort Glauchau
Kosten: 180 EUR für Mitglieder des SBV (Nichtmitglieder zahlen 240 EUR) 
Was? Seminar „Boden, Baugrund, Abfall - Gesetze, Querverbindungen, Alternativen“
Wann? 04.11.2019 / 09:00 - 16:00 Uhr 
Wo? Standort Leipzig
Kosten: 270 EUR für Mitglieder des SBV (Nichtmitglieder zahlen 360 EUR) 
Was? Seminar „Pflichten und Tätigkeiten eines Bauleiters im Bauunternehmen“
Wann? 06.11.2019 / 09:00 - 16:00 Uhr 
Wo? Standort Glauchau
Kosten: 180 EUR für Mitglieder des SBV (Nichtmitglieder zahlen 240 EUR) 
Was? Info-Veranstaltung „Smarte Apps für den Tiefbau - Nützliche Apps für mobile Endgeräte“
Wann? 14.11.2019 / 09:00 - 16:00 Uhr 
Wo? Standort Glauchau
Kosten: 180 EUR für Mitglieder des SBV (Nichtmitglieder zahlen 240 EUR) 
Was? Seminar „Schäden an Bauwerken "Bauphysikalisch bedingte Bauschäden – Ursachen, Untersuchungsmetho-
den, Lösungsansätze"
Wann? 28.11.2019 / 09:00 - 17:00 Uhr 
Wo? Standort Leipzig
Kosten: 170 EUR für Mitglieder des SBV (Nichtmitglieder zahlen 225 EUR) 
Kontakte & Adressen für die Weiterbildung
ÜAZ Bautzen: Edisonstraße 4, 02625 Bautzen / Frau Ganz / 
Tel. (0 35 91) 37 42 33, E-Mail: bautzen@bau-bildung.de / www.bau-bildung.de/baut-
zen/
ÜAZ Dresden: Neuländer Straße 29, 01129 Dresden / Herr Sachse / 
Tel. (0351) 20 272 35, E-Mail: dresden@bau-bildung.de / www.bau-bildung.de/dresden/
Außenstelle Pirna: Hugo-Küttner-Straße 5, 01796 Pirna / Herr Sachse / 
Tel. (03501) 4 47 53-0, E-Mail: pirna@bau-bildung.de / www.bau-bildung.de/aussenstel-
le-pirna/
ÜAZ Glauchau: Lungwitzer Straße 52, 08371 Glauchau / Herr Kühnel / 
Tel.: 03763 500518, E-Mail: glauchau@bau-bildung.de / www.bau-bildung.de/glauchau/
ÜAZ Leipzig: Heiterblickstraße 35, 04347 Leipzig / Herr Lesser / Tel. (0341) 2 45 57 34, 
E-Mail: leipzig@bau-bildung.de / www.bau-bildung.de/leipzig/
Geschäftsstelle: Heiterblickstraße 35, 04347 Leipzig / Herr Strehle / Tel. (0341) 2 45 57 0, E-Mail: leipzig@bau-bildung.de /
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In Deutschland sind etwa 50 Prozent der kommunalen Verkehrsflächen mit Pflasterdecken und Plattenbelägen befestigt. Auch im
privaten Bereich hat Pflaster eine große Bedeutung. Dafür steht eine Vielzahl von verschiedenen Materialien, Formaten, Formeln,
Verbänden und Bauweisen mit einem umfangreichen Regelwerk zur Verfügung. 
Um dieses Wissen im Bereich des Pflasterbaus verstärkt und intensiviert weitergeben zu können, hat die TU Dresden in Koope-
ration mit dem Europäischen Institut für postgraduale Bildung (EIPOS) eine Fortbildung zum Fachbauleiter/ Fachingenieur
"Pflasterbau" ins Leben gerufen. 
Diese berufsbegleitende Fortbildung wird jetzt wieder angeboten, soll am 16. Januar 2020 in Dresden starten und u.a.
Ingenieuren, Meistern, Technikern, Polieren und Vorarbeitern aus Straßenbauunternehmen ein vertieftes Wissen im Pflasterbau
vermitteln. Die berufsbegleitende Fachfortbildung vermittelt Fachwissen zur Pflasterbauweise in ungebundener und gebundener
Bauweise, zu Plattenbelägen und zu versickerungsfähigen Pflasterbefestigungen. 
In praxisorientierten Seminaren werden Grundlagen zu bautechnischen, baubetrieblichen und rechtlichen Themen vermittelt. Es
werden Dimensionierungsverfahren und planerische Grundsätze sowie deren konstruktive Umsetzung erläutert. Auf die Eigen-
schaften der Baustoffe und Bauprodukte sowie deren Prüfung wird eingegangen, ebenso auf die gezielte Auswahl. Neue Entwick-
lungen werden vorgestellt und diskutiert. Die Teilnehmer sollen befähigt werden, qualifizierte Planungen und korrekte Ausschrei-
bungen zu erstellen, Pflasterdecken und Plattenbeläge richtig auszuführen sowie die Überwachung und Abnahme der Bauarbei-
ten fachgerecht durchzuführen und erwerben eine spezielle Fachkunde für Pflasterbauweisen. 
Der Umfang der berufsbegleitenden Fachfortbildung beträgt 80 Präsenzstunden mit fünf Wochenendkursen von Donnerstag bis
Samstag und schließt mit einer Klausur für den Fachbauleiter und einer zusätzlichen Hausarbeit und mündlichen Prüfung für den
Fachingenieur ab. Bei erfolgreichem Abschluss wird ein Zertifikat ausgestellt. 
Die Fortbildung wird seitens der Bauwirtschaft vom Zentralverband des Deutschen Baugewerbes e.V. , vom Hauptverband der
Deutschen Bauindustrie e.V., vom Deutscher Naturwerkstein-Verband e.V. , vom Betonverband Straße, Landschaft, Garten e.V.
, vom Landesinnungsverband des Sächsischen Straßenbaugewerbes e.V. sowie vom Bundesverband der Deutschen Ziegelin-
dustrie e.V. unterstützt. 
Alle weiteren Informationen zu den genauen Durchführungszeiten und anfallenden Kosten finden Sie unter www.eipos.de oder
mit einem Klick hier
Bauliche Schäden können zu Wertverlusten führen und bergen ein hohes Sicherheitsrisiko. Eine Bauzustandsanalyse hilft, den
Schaden zu begrenzen und Gewährleistungsansprüche zu klären. Das zweitägige DIN / Bauakademie Kooperationsseminar gibt
Ihnen das Fachwissen an die Hand, mit dem Sie Gebäudeschäden erkennen, erfassen und im besten Fall vermeiden können.  
An einer Vielzahl von Schadensbildern werden typische Schadensmuster diskutiert und Handlungsanforderungen abgeleitet.
Fragen aus dem praktischen Arbeitsalltag können dabei mit dem Referenten diskutiert werden. Die Teilnehmer lernen die norma-
tiven Anforderungen an die Sanierung von baukonstruktiven und technischen Anlagen kennen, erhalten Kenntnisse über die
Anforderungen, den Inhalt und typische Anlässe für Bauzustandsanalysen, bekommen Maßnahmen zur Schadensvermeidung,
-erkennung und -erhebung vermittelt und erfahren alles Wichtige zur Mängelerfassung und Beweissicherung (Gewährleistung). 
Seminartermine: 06. - 07.11.2019 
17. - 18.03.2020
Seminarort: Berlin 
Kosten: 1.404,20 EUR 
Mehr Informationen und Buchungsunterlagen finden Sie hier.
FOrTBILDUNGSANGEBOT: 
Weiterbildung zum Fachingenieur/ Fachbauleiter "Pflasterbau"
FOrTBILDUNGSANGEBOT: 
DIN-Seminar Sicherer Umgang mit Schäden an Gebäuden
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SBV-TErMINE: 
Was? SBV-Winterseminare 2020 
Wann? Winterseminar I: 08.02. – 15.02.2020 
Winterseminar II: 29.02. – 07.03.2020 
Wo? Beide Seminare finden im 4-Sterne-Ferienhotel „Sonnenhof “ in Zell am Ziller in Österreich statt. 
Inhalt: Es sind an voraussichtlich 4 Tagen Fachvorträge zu verschiedenen Themenkomplexen geplant. Die Themen-
auswahl und die Referenten werden wir Ihnen mit der Anmeldebestätigung bzw. gesondert bekannt geben.  
Darüber hinaus wird wieder ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm vorbereitet. 
Infos zu den Kosten sowie die Anmeldeformulare finden Sie unter: www.sbv-sachsen.de
Was? gemeinsame Tagung der Landesfachgruppen hochbau und Zimmerer im SBV
Wann? 22.11.2019 / 09:30 - 17:00 Uhr
Wo? O-Schatz-Park in Oschatz
hinweis: Diese Veranstaltung ist im Rahmen der Kooperation „BAUGEWERBE OST“ auch für die Mitglieder des 
Baugewerbe-Verbandes Sachsen-Anhalt offen. 
Was? Tagung der Landesvereinigung junger Bauunternehmer im SBV
Wann? 26.11.2019 / 10:00 - 17:00 Uhr 
Wo? Atronomisches Zentrum Schkeuditz b. Leipzig   
hinweis: Diese Veranstaltung ist im Rahmen der Kooperation „BAUGEWERBE OST“ auch für die Mitglieder des 
Baugewerbe-Verbandes Sachsen-Anhalt offen. 
WEITErE FAChVErANSTALTUNGEN IN SAChSEN: 
Was? Vortragsveranstaltung „Güteüberwachte Betoninstandsetzung“
Wann? 14.11.2019
Wo? Businesspark Dresden (Bertold-Brecht-Allee 22) 
Was? SAENA-Fachnachmittag „Luftdichtes Bauen – Baumängel von Anfang an vermeiden!“
Inhalt: Bei Fragen zu den Anforderungen der gesetzlich geforderten luftdichten Bauweise gibt es noch immer große 
Unsicherheiten, besonders bei der fachgerechten Umsetzung. Dabei lassen sich mögliche Mängelansprüche 
aufgrund von Folgeschäden durch eine qualifizierte Planung und Ausführung von Anfang an mit einfachen 
Mitteln vermeiden. Welche häufigen Anwendungsfehler es gibt, welche Haftungsrisiken bestehen, was ein 
Luftdichtheits- und Lüftungskonzept beinhaltet und welche Qualitätssicherungsmaßnahmen es gibt, können 
Sie als Unternehmer oder Handwerker sehr praxisnah in  einem für Sie kostenfreien Fachnachmittag
erfahren.
- Mit Fachausstellung - 
Wann und wo? 28.11.2019, 15:30 bis 20:00 Uhr, Handwerkskammer zu Leipzig 
14.01.2020, 15:30 bis 20:00 Uhr, Handwerkskammer Chemnitz
Anmeldung:  Wenn Sie Interesse an einer der drei Veranstaltungstermine haben, dann können Sie sich ganz einfach 
anmelden, indem Sie hier auf Ihr Wunschdatum klicken. Sie kommen dann direkt zum entsprechenden 
Anmeldeformular.  28.11.2019 14.01.2020
ZDB-VErANSTALTUNGEN:
Was? 21. Sachverständigentage für das Fliesenlegerhandwerk 
Wann? 05. / 06.11.2019
Wo? Fulda
Was? 6. Deutscher Bauwirtschaftstag und 12. Obermeistertag
Wann? 12.11.2019 / 14:00 Uhr: 12. Deutscher Obermeistertag 
20:00 Uhr: Baugewerbe-Abend 
13.11.2019 / 10:00 Uhr: Begleitprogramm 
15:00 Uhr: 6. Deutscher Bauwirtschaftstag 
Wo? Hotel Titanic / Chausseestraße 30 / 10115 Berlin-Mitte







     
 
VORTEILE
 leichte und wirtschaftliche Verarbeitung
 feste Beschichtung nach Durchtrocknung mit sehr guter  
Haftfestigkeit am Untergrund
 hervorragende Rissüberbrückungsfähigkeit








Bauwerk und Klima schützen mit sagu® spezial-Bauwerksabdichtung.
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